
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Bis zu des Alters Tagen… 

 
Das Altwerden erfreut sich keiner 
Popularität. Wohl ist die Pensionie-
rung für die meisten ein freudig 
erwartetes Ziel. Doch dem Leben 
im Alter, im hohen Alter, schaut 
man zuweilen mit gemischten Ge-
fühlen entgegen. Warum? Der Blick 
ist nämlich sehr stark auf das 
fixiert, was das Alter an Einschrän-
kungen mit sich bringt. Nun wird 
auch diese Sorge manchmal mit 
dem Griff nach einer Illusion 
pariert: «Ich möchte kerngesund, 
selbstbestimmt und mobil bis ins 
hohe Alter hinein leben – und 
danach schnell und schmerzlos 
sterben.» Doch die Realität ist in 
den allermeisten Fällen eine an-
dere. Alt werden bedeutet: Meine 
Körperkräfte werden abnehmen. 
Der Aktionsradius wird zusehends 
kleiner. Die Freude an Verände-
rungen geht zurück. Das Ange-
wiesensein auf fremde Hilfe nimmt 
zu. Dies zu leugnen oder auszu-
blenden wäre lächerlich. Warum 
sollte man sich dieser Wirklichkeit 
nicht stellen, wo doch alle Erfah-
rungen seit Menschengedenken 
dafür sprechen? 
Seit gut 50 Jahren haben sich 
unsere westlichen Gesellschaften 
einem «Jugendwahn» verschrie-
ben. Sie taten es in einer Vehe-
menz, als liege der Lebenssinn im 
Jungsein; als dienten die Wünsche 

und Massstäbe der Jugend als 
Orientierungspunkte für alle und 
jeden; als wüsste die junge 
Generation am besten, was für die 
Zukunft nötig ist; als ginge es 
einzig darum, die Sympathie der 
Jugend zu erringen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wie konnte solch eine Fehl-
einschätzung alles in ihren Bann 
ziehen? Eine einzige Lebensphase 
von höchstens 10 bis 15 Jahren soll 
am besten über das Leben Be-
scheid wissen? Da muss einiges 
durcheinander geraten sein, damit 
diese Überhöhung der Jugendlich-
keit die gesamte westliche Welt hat 
vor sich hertreiben können. 
Eine andere, nüchternere Betrach-
tungsweise ist jedoch viel realis-
tischer: Jede Lebensphase hat ihre 
je eigene Weisheit, die sie ins 
Ganze einbringen kann und soll. Im 
Alten Testament steht: «Der Stolz 
der jungen Männer ist ihre Kraft, 

und der Schmuck der Alten ist das 
graue Haar.» [Sprüche 20,29] 
Was Menschen im Alter – und auch 
im hohen Alter – einbringen kön-
nen, ist von allerhöchster Aktuali-
tät: Das Erlebnis, wie trotz schwin-
dender äusserer Kraft die innere 
Kraft wächst. Die tägliche Erfah-
rung des Loslassens und des Ab-
gebens. Die Bereitschaft, sich der 
Hilfe anderer anzuvertrauen. Das 
Wissen um das Unvermeidliche, das 
sich nicht abwenden lässt. Und 
dann – als Krone auf diesem Weg – 
die Vorbereitung auf das Sterben. 
In all dem hat die junge Generation 
naturgemäss keine Erfahrung. Doch 
gerade bei alten Menschen lernt die 
Jugend, in welcher Weise sie selber 
einmal alt sein wird und wie sie 
dann diese letzte Reifeprüfung 
bestehen wird. 
Man braucht Gott, um das Alter als 
Weg zur Erfüllung sehen zu kön-
nen. Ohne den himmlischen Vater 
lässt sich den Einschränkungen 
unseres letzten Wegabschnittes 
nichts Sinnvolles entnehmen. Doch 
mit IHM verharrt unser Blick nicht 
bei jenen Dingen, die wir verlieren 
und die uns schmerzen. Mit IHM 
richtet sich unser Blick täglich mehr 
auf den, «der war und der ist und 
der kommt.» 
 

Pfarrer Willi Honegger 
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GRATULATIONEN 
 
1. September: Susanna Häber- 
ling, Im Holderbaum 3, Bauma, 
zum 97. Geburtstag 

3. September: Ernst Jucker, 
Esterli 4, Saland, 
zum 84. Geburtstag 

5. September: David Hartmann, 
Dorfstrasse 12c, Bauma, 
zum 87. Geburtstag 

7. September: Willy Rebsamen, 
Gniststrasse 5, Bauma, 
zum 83. Geburtstag 

9. September: Hedwig Wagner, 
Bäretswilerstrasse 2, Bauma, 
zum 82. Geburtstag 

10. September: Heinrich Nef, 
Im Holderbaum 4b, Bauma 
zum 80. Geburtstag 

11. September: Frieda Wildi, 
Alters- und Pflegeheim Hombrech- 
tikon, zum 89. Geburtstag 

12. September: Hansjörg Leiser, 
Am Stolle 2, Bauma, 
zum 87. Geburtstag 

18. September: Bruno Baur, 
Widen 26, Bauma, 
zum 83. Geburtstag 

21. September: Karl Berger, 
Oberzelgstrasse 5, Saland, 
zum 83. Geburtstag 

28. September: Gerhard Zim- 
merli, Haselhalden 33, Saland, 
zum 80. Geburtstag 
 
EISERNE HOCHZEIT 

16. September: Irma und Chris- 
tian Cadisch, Siliseggstrasse 39, 
Bauma 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

KIRCHENPFLEGE 
Kirchgemeindeversammlung 

 
Einladung zur Kirchgemeindever-
sammlung am Sonntag, 13. Sep-
tember 2020 um 10.45 Uhr im 
Anschluss an den Gottesdienst in 
der Kirche Bauma 
 

Anträge 
1. Jahresrechnung 2019; 
 Genehmigung 

2. Bericht der Kirchenpflege über  
 ihre Tätigkeiten und den Stand  
 des kirchlichen Lebens im Jahre  
 2019; Kenntnisnahme 

3. Allfällige Anfragen nach § 17 
 des Gemeindegesetzes 

4. Aussprache und Verschiedenes 
 

Aktenauflage 
Die Anträge mit den dazugehörigen 
Unterlagen liegen ab Montag, 31. 
August 2020 im Gemeindehaus 
Bauma, Dorfstrasse 41 zur Einsicht 
auf (Abteilung Präsidiales und Si-
cherheit). Ausserdem sind sie unter 
www.kirchebauma.ch abrufbar. 
 

Anfragen 
Anfragen nach § 17 des Gemeinde-
gesetzes sind der Kirchenpflege 
mindestens 10 Arbeitstage vorher 
schriftlich einzureichen. 
 

Teilnahme/Stimmberechtigung 
Zur Kirchgemeindeversammlung 
sind alle interessierten Personen 
eingeladen. Die Stimmberechtigung 
richtet sich nach den gesetzlichen 
Bestimmungen. 
 

Kirchenpflege Bauma-Sternenberg 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

MITTAGSTISCH 
RESTAURANT STERNEN 

 
Wir laden alle Sternenbergerinnen 
und Sternenberger wieder ganz 
herzlich zum Mittagstisch ein. 
 
 

Mittagstisch Sternenberg 

Jeweils Mittwoch, 
23. September 2020 

21. Oktober 2020 
18. November 2020 

13. Januar 2021 
24. Februar 2021 

24. März 2021 
14. April 2021 

 
 
Treffpunkt ist um 12.00 Uhr im 
Restaurant Sternen, Sternenberg. 
Auf Wunsch können wir Ihnen 
einen Fahrdienst anbieten. 
Anmeldung bis am Montag davor 
bei Frau Renate Klee unter Telefon 
052 386 11 77. 
Der Unkostenbeitrag beträgt pro 
Person Fr. 10.- plus die Getränke. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 
 

Kirchenpflege Bauma-Sternenberg 
 
 
 
 
 
 

 
Samstag, 5. September 2020 

17.30 Uhr Kirche Bauma 
«Du bist einmalig» 
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YOUNG-LOGO XL 

BIBELSEMINAR 
Die Josef-Geschichte in 1. Mose 37 - 50 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Young-LoGo XL steht vor der 
Tür! Gleich an zwei Abenden stellen 
wir in unserer Kirche alles auf den 
Kopf und legen uns mächtig ins 
Zeug, um ein unvergessliches Ju-
gendgottesdienst-Wochenende zu 
gestalten. 
 
 
 

 
 
 

Diese Erzählung erfreut sich 
grosser Bekanntheit. Sie ist jedoch 
weit mehr als einfach die Fort-
setzung der Geschichte um Abra-
ham, Isaak und Jakob. Der Lebens-
weg des Josef ist ein Zeugnis der 
wunderbaren Führung Gottes. Zu-
nächst überwiegt das Elend und die 
Erniedrigung. Doch dann folgt ein 
unerwarteter Aufstieg und ein Sie-
geszug über die Gefahren von 
Hunger und Tod. Darum spiegelt 
sich im Leben Josefs in besonderer 
Weise die kommende Gestalt unse-
res Heilands und Erlösers. Somit 
wird die Josefgeschichte zu einem 
leuchtenden Beispiel dafür, wie 
bereits das Alte Testament ein 
Zeuge für Jesus Christus ist. 
Wir nehmen uns die intensive 
Lektüre von 1. Mose 37 - 50 vor. 
Dieser Bibeltext ist nicht allzu lang 
(ca. 20 Seiten). Ein vertieftes 
Kennenlernen ist darum möglich. 
 

Das Seminar dauert jeweils von 
20.00 bis 21.50 Uhr. Falls sich viele 
Teilnehmende anmelden, könnte 
eine zweite Gruppe das Seminar 
jeweils am Mittwochnachmittag von 
16.00 bis 17.50 Uhr besuchen.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Am Freitag, dem 11.09.2020 um 
20.00 Uhr beginnt das Young-LoGo 
XL Wochenende zum Thema 
«Hauptgang». Wie schon das gan-
ze Jahr hindurch servieren wir dir 
an jedem Abend einen neuen 
Gang. Wir hoffen also, du hast 
 
 
 

 
 
 
Daten (5 Mittwoch-Abende) 
28. Oktober 2020 
4. / 11. / 25. November 2020 
2. Dezember 2020 
 
Kursort 
Kirchgemeindehaus in Bauma an 
der Hörnlistrasse 7 
 
Fragen 
An Willi Honegger, 052 386 11 25 
willi.honegger@kirchebauma.ch 
 
Anmeldung 
Wir freuen uns sehr auf Ihre 
Anmeldung bis 18. Oktober 2020 
mit Name, Adresse, Telefon und/ 
oder Email und dem Vermerk, ob 
Sie allenfalls an einer Nachmittags-
Gruppe Interesse hätten, an die 
Kirchgemeinde Bauma-Sternenberg 
 
       Karin Inauen 
       Stegstrasse 76 
       8494 Bauma 
       052 386 27 14 
       info@kirchebauma.ch 
 
Flyer liegen in den Kirchen auf. 
 

Pfarrer Willi Honegger 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
genug Appetit auf den Abend! Im 
Input, welcher der Mittelpunkt des 
Abends ist, machen wir uns Ge-
danken darüber, was der Haupt-
gang für die Christen ist. Auf jeden 
Fall also ein ganz spannendes 
Thema. Im Anschluss an den 
Abend findet das Bistro zum ersten 
Mal im frisch renovierten und 
neuen Standort des Jugendkafis 
«Werchstatt» statt.  
Am Samstag, dem 12.09.2020 
startet der Abend ebenfalls um 
20.00 Uhr. Das Young-LoGo XL 
Wochenende wäre aber nichts Be-
sonderes, wenn vorab nicht etwas 
Spezielles stattfinden würde! 
Um 19.00 Uhr hast du die Gele-
genheit, dein eigenes Glacé zu 
kreieren! Das schönste Glacé wird 
dann im Laufe des Abends gekürt. 
Der Glacé-Wettbewerb lässt es 
schon erahnen: unser Abendthema 
ist das «Dessert». Dieser Gang ist 
für viele das Highlight vom ganzen 
Essen und so hören wir im Input 
auch, was das Leben mit Jesus so 
grossartig macht. 
Nach dem Young-LoGo treffen wir 
uns auch wieder zum Bistrobetrieb 
in der neuen «Werchstatt». 
Das Young-LoGo Team freut sich 
jetzt schon riesig auf das 
Wochenende und deinen Besuch! 
Auch Erwachsene sind herzlich 
eingeladen am Young-LoGo XL 
teilzunehmen. 
 

Für das Team 
Richard Hasler 
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Abbildung 1: Gesamte Aufrufe pro veröffentlichtes Video unabhängig vom Datum von dessen Aufruf. 

Abbildung 2: Gesamte Videoaufrufe pro Tag. 

 
 
Aufgrund der Corona-Schutzmass-
nahmen wurde der kirchliche Alltag 
auch bei uns ab Mitte März auf den 
Kopf gestellt. Der Gottesdienst 
konnte nicht mehr wie gewohnt 
durchgeführt werden und rasch 
musste eine Alternative gefunden 
werden. So hat die Kirchgemeinde 
Bauma-Sternenberg begonnen, die 
Gottesdienste und auch Tages-
losungen auf ihrer Webseite den 
Gemeindemitgliedern als Video zur 
Verfügung zu stellen. 
In der Zwischenzeit konnte das 
gewohnte Gemeindeleben langsam 
wieder aufgenommen werden. 
Daher ist jetzt auch ein optimaler 
Zeitpunkt, um eine Auswertung der 
Videoaufrufe zu erstellen. Ich 
möchte dies hier mit einem kleinen 
Artikel tun - wohlwissend, dass 
diese Auswertung bei weitem nicht 
abschliessend ist. 
In der Abbildung 1 ist die gesamte 
Anzahl Videoaufrufe pro hochgela-
denem Video ersichtlich. Es wurde 
dabei unterschieden zwischen Got-
tesdienst und Tageslosung. Als 
erstes fällt dem Betrachter auf, 
dass die Gottesdienste beliebter 
waren als die Tageslosungen. 
Weiter kann man festhalten, dass 
beide Arten von Videos zu Beginn 
auf reges Interesse gestossen sind. 
Später sind dann vor allem die 
Gottesdienst-Aufrufe stark zurück-
gegangen. Im Speziellen ist dies  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
der Fall, nachdem man wieder den 
Gottesdienst besuchen durfte. Inte-
ressant ist auch, dass die Anzahl 
Videoaufrufe der Tageslosungen 
über die gesamte Zeitdauer sehr 
konstant war.  
(Ein Videoaufruf kann verstanden 
werden als das Laden und Ansehen 
eines Videos. Dieses Video muss 
aber nicht komplett von Anfang bis 
Schluss abgespielt worden sein.) 
Die nächste spannende Analyse 
bezieht sich auf die tägliche Anzahl 
von Videoaufrufen und dies un-
abhängig davon, welches Video an-
geschaut wurde. Abbildung 2 zeigt 
den Verlauf der Videoaufrufe pro 
Tag. Schön ist erkennbar, dass in 
regelmässigen Abständen die Auf-
rufe markant höher sind. Dies sind 
jeweils Tage, an welchen ein  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gottesdienst zum Anschauen zur 
Verfügung stand.  
Dem aufmerksamen Betrachter 
wird auffallen, dass die Aufrufe 
etwas über 300 sind, dass aber die 
Aufrufe der Gottesdienste in Abbil-
dung 1 anfangs bei 400 liegen. 
Dieser Unterschied kommt daher, 
dass nicht alle Aufrufe der Videos 
am Tag der Veröffentlichung statt-
gefunden haben. Dieser Zusam-
menhang wird in der Abbildung 4 
veranschaulicht. 
Die Daten der Videoaufrufe gemäss 
Abbildung 2 können als sogenannte 
Zeitreihe verstanden werden. Zeit-
reihen können häufig weiter zerlegt 
werden, beispielsweise in einen 
saisonalen Anteil und einen Trend. 
Mit den vorliegenden Daten konnte 
ich das ebenfalls tun und das  
 
 

VIDEOAUFRUFE WÄHREND DES «LOCKDOWNS» 
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Abbildung 3: Zerlegung der Videoaufrufe pro Tag. 

Abbildung 4: Prozentualer Mittelwert der Videoaufrufe  
ab dem Tag der Veröffentlichung. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ergebnis ist in der Abbildung 3 
ersichtlich. In der obersten Zeile 
sind die zugrunde liegenden Daten 
ersichtlich, es sind dieselben wie in 
Abbildung 2. In der zweiten Zeile 
findet sich der saisonale Anteil. In 
diesem Kontext ist eine Saison eine 
Woche, also sieben Tage. Sehr 
schön kann man also einen 
wöchentlichen Ausreisser sehen, 
welcher natürlich der Sonntag ist. 
Die dritte Zeile ist der allgemeine 
Trend der Videoaufrufe, also ohne 
den saisonalen Effekt. Die unterste 
Zeile zeigt den nicht erklärbaren 
Teil der Zeitreihe. 
Wie schon erwähnt, werden nicht 
100% der Aufrufe pro Video am 
Tag der Veröffentlichung gezählt. 
Abbildung 4 zeigt, dass im Mittel 
über alle Videos rund 70% der 
Videoaufrufe am ersten Tag ge-
macht werden. Am zweiten Tag 
sind es dann noch rund 10% und  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
anschliessend immer weniger. Die 
Videoaufrufe folgen einer expo-
nentiellen Verteilung, welche einem 
sogenannten «Poisson-Prozess» 
unterliegt, was in der Natur häufig 
vorkommt. Somit überrascht unser 
Verhalten vom Konsum dieser 
Videos also nicht. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ich hoffe nun, dass Sie diese Aus-
wertung der Videoaufrufe genauso 
spannend gefunden haben wie ich! 
Natürlich könnte man noch weit 
mehr aus den Daten herausholen 
und weitere Hypothesen aufstellen. 
Dafür fehlte aber die Zeit bzw. dies 
würde auch den Rahmen der 
Chilezyt sprengen. Für Fragen und 
Diskussionen bin ich natürlich 
gerne verfügbar. 
 

Richard Hasler 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

KIRCHENPFLEGE 
 
Austritt von Ueli Winterhalter 

Ueli Winterhalter arbeitet seit 2008 
als Sozialdiakon in unserer Kirch-
gemeinde Bauma-Sternenberg. Er 
verlässt uns nun per Ende Oktober 
2020 auf eigenen Wunsch, um sich 
beruflich neu zu orientieren. Die 
reformierte Kirchenpflege dankt 
ihm für seinen langjährigen Einsatz 
zu Gunsten der Kirchgemeinde. 
Während den 12 Jahren seiner 
Anstellung in Bauma gestaltete er 
unser kirchliches Leben in vielen 
Bereichen aktiv mit. 
Ueli Winterhalter baute den kirch-
lichen Unterricht auf, unterrichtete 
unzählige Kinder und Jugendliche 
im Religions- und Konfirmanden-
unterricht und organisierte und 
leitete etliche Konfirmandenlager in 
Südfrankreich. Für die Leiter unse-
rer Jugendarbeit war er Ansprech-
person und Coach. Er wirkte auch 
beim Aufbau von neuen Projekten 
mit wie z.B. dem Jugendkafi 
Werchstatt und dem Begegnungs-
café. Im Jugendkafi Werchstatt 
amtete er als Präsident des Träger-
vereins und im Begegnungscafé 
leitete er das Team der Mitarbei-
tenden. Auch die Organisation und 
Leitung der zweijährlich stattfin-
denden Gemeindeferienwoche in 
Davos gehörte zu seinen Aufgaben. 
Als Leiter der Gottesdienstband, in 
der er selbst Gitarre spielte, setzte 
er sich für die musikalische Vielfalt 
in unseren Gottesdiensten ein.  
Ueli Winterhalter war in den 12 
Jahren seines Wirkens in Bauma-
Sternenberg eine wichtige und 
geschätzte Ansprechperson für 
viele und er hatte stets ein offenes 
Ohr für die unterschiedlichsten 
Anliegen. 
Die Kirchenpflege wünscht ihm 
alles Gute für seine private und 
berufliche Zukunft. 
 

Othmar Hasler 
Präsident der Kirchenpflege 

Bauma-Sternenberg 
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Schon einige Zeit ist seit unserer 
Generalversammlung Anfang März 
vergangen. Viel ist mittlerweile 
passiert: Ein neuartiges Virus hat 
unser Land und auch das Tösstal 
zwischenzeitlich beinahe ganz 
lahmgelegt. Somit ist auch die 
konkrete Planung vom Umbau 
unseres neuen Ladenlokals an der 
Dorfstrasse (wir haben an der GV 
über den bevorstehenden Umzug 
informiert) ziemlich ins Stocken 
geraten. 
Nachdem die strengen Massnah-
men im Kampf gegen das Virus in 
unserem Land langsam gelockert 
wurden, war klar: nun müssen wir 
uns ranhalten! Nach einer ersten 
Sitzung Anfang Juni mit einigen 
Freiwilligen wurde schnell konkret 
geplant. Die vier wichtigsten 
Renovationsaufgaben «Bauten» 
(Bodenbeläge, Türen, Trenn- und 
Feuerschutzwände, …), «Techni-
sches» (Elektrisch, Audio, Licht, …), 
«Malerarbeiten und Interieur» so-
wie «Küchen- und Barbau» wurden 
an verantwortliche Personen dele-
giert. Ein Umbaubudget wurde er-
stellt, Material wurde eingekauft, 
verschiedene Stiftungen wurden 
zwecks zusätzlicher Finanzierung 
angeschrieben. Plötzlich ging alles 
schnell und nach einer weiteren 
Sitzung am 22. Juni standen das 
Budget und der Arbeitsplan für das 
«neue» Ladenlokal an der Dorf-
strasse fest. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bereits Anfang Juli gingen die 
ersten Arbeiten los, wofür enga-
gierte, freiwillige Helfer gewonnen 
werden konnten. Erste Ergebnisse 
waren bald nach dem Neuanstrich 
zu sehen, der neu verlegte 
Bodenbelag veränderte die Optik 
der alten Räumlichkeiten markant 
und neu verlegte elektrische Lei-
tungen und Installationen kamen 
dazu. Schon bald konnte mit dem 
Aufbau der Küche begonnen wer-
den, während parallel dazu eine 
neue Türe, Feuerschutzwände 
sowie massgeschneiderte Sitzgele-
genheiten eingebaut wurden. 
Aktuell laufen die Arbeiten beim 
Interieur: Sitzkissen werden ge- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
schneidert und Vorhänge werden 
angepasst. Farbe zieht langsam in 
die Werchstatt ein. 
In den alten Räumlichkeiten wurde 
mittlerweile fleissig geräumt und 
gepackt. Der Umzug ist vorbereitet 
und soll Anfang September, un-
mittelbar nach der Baureinigung an 
der Dorfstrasse, durchgeführt wer-
den. 
Wir vom Vereinsvorstand sind über-
wältigt ob der grossen Unter-
stützung, die wir in den letzten 
Wochen erfahren durften. Seien 
dies finanzielle Beiträge von vielen 
privaten Spendern, aber auch von 
Stiftungen, welche gemäss Stif-
tungszweck gerne unsere Arbeit 
unterstützen. Wir freuen uns auch 
über viele freiwillige Arbeitsstun-
den, welche in den letzten knapp 
acht Wochen in der Werchstatt 
geleistet worden sind. Wir sind 
einmal mehr davon überzeugt: Gott 
hat noch mehr mit der Werchstatt 
im Sinn und er sorgt für unser 
Projekt. Wir fühlen uns gesegnet! 
 
«Sorgt euch um nichts, sondern in 
allen Dingen lasst eure Bitten in 
Gebet und Flehen mit Danksagung 
vor Gott kundwerden! Und der 
Friede Gottes, der höher ist als alle 
Vernunft, wird eure Herzen und 
Sinne in Christus Jesus bewahren.»  
 

Philipper 4, 6-7 
 

Alexandra Rüegg 
Aktuarin Verein Werchstatt 

NEUES JUGENDKAFI WERCHSTATT IN ENTSTEHUNG 

Ein neuer Boden wird verlegt 

Wände werden weiss gestrichen 
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Fleissige Helferinnen und Helfer 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Herzliche Einladung zum 
Fischenthaler Fraue-Zmorge 
 
Freitag, 18. September 2020 
9.00 Uhr im Restaurant Blume 
in Fischenthal 
 
Thema: 
Aus Wünschen Ziele machen 
 
Referentin: 
Monica Kunz, Frauenfeld 
 
Weitere Infos unter 
refkirchefischenthal.ch/frauezmorge 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Neue Türe zum Lagerraum 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

AGENDA 
 
 GEBET VOR DEM GODI 
  9.00 – 9.20 Uhr, KGH Bauma 
  (Jungschar-Raum im UG) 
 
 
 
PFARRAMT/DIAKON 
 Pfr. Willi Honegger  052 386 11 25 
 Pfr. Daniel Kunz  052 386 12 02 
 Ueli Winterhalter  052 386 38 42 
 

Holzbauten für die Lounge 

Einbau einer neuen Küche 
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AGENDA 
 
GOTTESDIENSTE 
6. SEPTEMBER 
Bauma, 9.30 Uhr 
Gottesdienst mit Taufe 
Pfr. Daniel Kunz 
Kinderhort, Sonntagsschule 
Gebetsangebot im Turmzimmer 
 
Sternenberg, 9.45 Uhr 
Gottesdienst 
Daniel Schoch 

 
13. SEPTEMBER 
Bauma, 9.30 Uhr 
Gottesdienst 
Pfr. Alex Nussbaumer, Freienstein 
Young-LoGo Band 
Kinderhort, Sonntagsschule 
 
Kirche Bauma, 10.45 Uhr 
Kirchgemeindeversammlung 
 
Sternenberg kein Gottesdienst 

 
20. SEPTEMBER, BETTAG 
Bauma, 9.30 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfr. Daniel Kunz 
Kinderhort, Sonntagsschule 
 
Sternenberg, 9.45 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfr. Willi Honegger 

 
27. SEPTEMBER 
Bauma, 9.30 Uhr 
Erntedank-Gottesdienst 
Pfr. Willi Honegger 
Chelleländer Jodelchörli 
Kinderhort, Sonntagsschule 
Gebetsangebot im Turmzimmer 
 
Sternenberg, 9.45 Uhr 
Erntedank-Gottesdienst 
Pfr. Ueli Sennhauser 
Jodel- und Alphorngruppe 
 
 
BERGGEBET 
jeden Mittwoch um 7.00 Uhr 
in der Kirche Sternenberg 
 

JUGENDGOTTESDIENST 
10.45 Uhr in der Kirche Bauma 

 6. Sept. Pfr. Daniel Kunz 
 20. Sept. Pfr. Daniel Kunz 
 
 
TAUFSONNTAGE 2020 
in der Kirche Bauma 

 18. Okt. Pfr. Willi Honegger 
 8. Nov. Pfr. Willi Honegger 
 13. Dez. Pfr. Daniel Kunz 
 
 
DIESEN MONAT 
Di, 1. September, 16.00 Uhr 
Gespräch zur Bibel, KGH Bauma 
 
Fr, 4. September, 20.00 Uhr 
Männerabend, KGH Bauma 
 
Sa, 5. September, 17.30 Uhr 
Kinder-GoDi in der Kirche Bauma 
 
Mo, 7. September, 20.00 Uhr 
Missionsgebet im Hanfland 7E, 
Saland, bei Familie Inauen 
 
Mi, 9. September, 20.00 Uhr 
DANKSTELL im JK-Raum Bauma 
 
Fr, 11. September, 15.15 Uhr 
Kolibri Sternenberg, Schulhaus 
 
Fr, 11. September, 20.00 Uhr 
Sa, 12. September, 20.00 Uhr 
Young-LoGo XL, Kirche Bauma 
 
20. – 26. September 
Huuswuche der JK-Bauma 
 
Di, 22. September, 16.00 Uhr 
Gespräch zur Bibel, KGH Bauma 
 
Mi, 23. September, 12.00 Uhr 
Mittagstisch im Restaurant 
Sternen, Sternenberg 
 
Mi, 23. September, 20.00 Uhr 
DANKSTELL im JK-Raum Bauma 
 
Sa, 26. September, 8.30 Uhr 
Kirchenmorgen Bauma, rpg-Unti 

UNSERE ANGEBOTE 
Sonntagsschule 
  9.30 Uhr im KGH Bauma 

«Gschichte-Zmittag» 
- Sternenberg, Dienstag 
Barbara Kunz, 052 549 04 37 
- KGH Bauma, Donnerstag 
Marianne Schoch, 052 386 24 24 
- Haselhalden, Donnerstag 
Ueli Winterhalter, 052 386 38 42 
- Wellenau, Freitag 
Karin Inauen, 052 386 27 14 

Jungschar Lämpli, KGH Bauma 
- jeden 2. Samstag um 13.30 Uhr 
Ameisli (2. Kiga - 3. Klasse) 
Julia Rüegg, 079 947 47 37 
Jungschi (4. - 6. Klasse) 
Johanna Mischler, 079 934 04 02 
Break-Time (Sek), JK-Raum 
- jeden 2. Freitag um 19.00 Uhr 
Michel Staub, 076 721 74 15 

Junge Kirche am Dienstag 
19.30 Uhr, JK-Raum, Bauma 
Andi Rüegg, 079 754 07 02 
www.js-bauma.ch 

Jugendkafi Werchstatt 
Regina Honegger, 078 823 02 64 
www.werchstatt.ch 

Begegnungscafé am Montag 
Ueli Winterhalter, 052 386 38 42 

Mutter-Kind-Treffen 
1., 3. und 5. Mittwoch im Monat 
9.00 – 11.00 Uhr im KGH Bauma 
Martina Mischler, 052 386 14 89 

Hauskreise 
Marianne Schoch, 052 386 24 24 
 


